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HAUSHALTSSATZUNG 
der Gemeinde Lehre für die Haushaltsjahr 2015 und 2016 

 
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der geltenden Fassung hat der Rat der Ge-
meinde Lehre in seiner Sitzung am 11.12.2014 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan  für das Haushaltsjahr 2015 für das Haushaltsjahr 2016 
wird jeweils 
 
1. im Ergebnishaushalt  
 mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 
1.1 der ordentlichen Erträge auf  14.001.000 € 14.252.500 € 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf   13.792.600 €  13.941.200 € 
 nachrichtlich : Überschuss =   208.400 €  311.300 € 
1.3 der außerordentlichen Erträge auf   0 €  0 € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf   0 €  0 € 
 
2. im Finanzhaushalt  
 mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 
2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  13.931.100 € 14.182.600 € 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit   13.034.900 € 13.174.900 € 
 nachrichtlich : Überschuss =   896.200 € 1.107.700 € 
 
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit  240.200 € 43.000 € 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit  1.189.500 € 653.200 € 
 
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit  949.300 €   610.200 € 
2.4 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit  1.015.200 € 1.037.700 € 
 nachrichtlich : Saldo  65.900 € 427.500 € 
festgesetzt. 
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§ 2 
 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden im Haushaltsjahr 2015 in Höhe von 949.300 € und im Haushalts-
jahr 2016 in Höhe von 610.200 € veranschlagt. 

 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite in den Haushaltsjahren 2015 und 2016 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in An-
spruch genommen werden dürfen, wird auf 18.000.000 € festgesetzt. 
 

§ 5 
 

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für die Haushaltsjahr 2015 und 2016 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe  

Grundsteuer A 450 v. H. 
 

b) für bebaute Grundstücke 
Grundsteuer B 440 v. H.  
 

2. Gewerbesteuer 380 v. H.  
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§ 6 
 
 

1. Ein Fehlbetrag im Sinne von § 115 Abs. 2 Ziffer 1 NKomVG ist unerheblich, solange er 2% des Gesamtbetrages der Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungstätigkeit nicht übersteigt. 

 

2. Bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen oder Auszahlungen bei einzelnen Haushaltspositionen sind im Sinne 
von § 115 Abs. 2 Ziffer 2 NKomVG unerheblich, solange sie 2% der Gesamtaufwendungen oder -auszahlungen des jeweiligen 
Teilhaushaltes nicht überschreiten und ihre Deckung im Rahmen des Gesamthaushaltes gewährleistet ist. 
 

3. Unerheblich im Sinne des § 117 Abs. 1 NKomVG sind über- oder außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen bis zu ei-
nem Betrag im Einzelfall von 2.000 Euro. 

 
Lehre, 12.12.2014 
 
 
Der Bürgermeister 
 
Gez. Westphal 
 
Westphal 
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Lehre

Flechtorf

W
endhausen

Essenrode

G
roß Brunsrode
Beienrode

Essehof

Klein Brunsrode

4.152

2.961

1.469

1.136

781

496
413

340

Einwohner in den Ortschaften
(Stand : 15.12.2014)

Gesamt : 11.748
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Statistische Angaben

Wohnbevölkerung (amtliche Einwohnerzahlen) 

1940 1950 1970 1980 1985 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2007 2009 2011 2013 2014
Beienrode 311 576 379 440 447 503 511 519 529 530 532 533 536 535 524 514 504 490 496
Essehof 151 284 275 398 377 361 396 388 341 325 334 336 351 350 409 405 398 400 413
Essenrode 492 967 943 1034 1020 1002 1042 1097 1111 1135 1152 1153 1190 1188 1199 1189 1180 1182 1136
Flechtorf 573 1148 2151 2556 2578 2594 2693 2684 2723 2663 2670 2661 2736 2732 2860 2913 2885 2916 2961
Gr. Brunsrode 363 746 544 632 669 688 687 707 719 750 750 748 755 754 765 778 782 781 781
Kl. Brunsrode 119 264 166 172 186 306 327 337 349 335 338 336 349 349 341 319 319 354 340
Lehre 1347 2268 3130 3540 3491 3775 3996 4187 4125 4276 4342 4333 4249 4234 4179 4105 4082 4033 4152
Wendhausen 548 1020 1391 1340 1319 1422 1487 1550 1423 1475 1502 1500 1548 1549 1493 1500 1471 1468 1469

Gesamt 3904 7273 8979 10112 10087 10651 11139 11469 11320 11489 11620 11600 11714 11691 11770 11723 11621 11624 11748
Erläuterung: Einwohnerzahlen jeweils per 30.06. des Jahres. Ausnahme: 2014 aktuell per 15.12.2014

Größe des Gemeindegebietes

Beienrode 574 ha
Essenrode 1007 ha
Essehof 715 ha
Wendhausen 1038 ha
Flechtorf 725 ha
Lehre 2092 ha
Gr. Brunsrode 767 ha
Kl. Brunsrode 230 ha

Gesamt 7148 ha

Größe des Gemeindegebietes
in ha; in %

Beienrode; 574; 8%

Essenr ode; 1007; 14%

Flechtorf; 725; 10%

Kl. Brunsrode; 230; 3% ;Gr. Brunsrode; 767
11%

 ;Wendhausen; 1038
15%

Essehof; 715; 10%

Lehre; 2092; 29%
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Vorbericht  
 
 

zum Haushaltsplan 

der Gemeinde Lehre 

für die Haushaltsjahre 

2015 und 2016 

1. Entwicklung des Neuen Kommunalen Rechnungswesens (NKR) in der Gemeinde Lehre 
 
2. Entwicklung des Ergebnishaushaltes 
 
3. Entwicklung des Finanzhaushaltes 
 
4. Haushaltssicherung 
 
5. Entwicklung der Schulden einschl. Liquiditätskredite 
 
6. Anpassungsbedarf bei Einrichtungen der Gemeinde aufgrund der zu  
 erwartenden Bevölkerungsentwicklung 
 
7. Schlussbetrachtung 
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1. Entwicklung des Neuen Kommunalen Rechnungswesens (NKR) in der Gemeinde Lehre  

Die Gemeinde Lehre hat zum 01.01.2010 die doppelte Buchführung in Konten (Doppik) direkt einge-

führt. Seither hat sich die doppische Denkweise in Rat und Verwaltung gefestigt. Allerdings bleibt fest-

zustellen, dass einzelne Buchungsvorgänge viel aufwändiger abzuwickeln sind. In diesem Zusam-

menhang hat sich die Einführung einer zentralen Buchführung mit einem zentralen Rechnungsein-

gang bewährt. Hinzu kommt in nächster Zeit das interne Rechnungswesen, die sog. Kosten- und Leis-

tungsrechnung (KLR), mit deren Aufbau Anfang 2015 begonnen wird. 

 

Durch bessere Steuerungsmöglichkeiten und die bessere Transparenz kommunaler Leistungen hat 

der Rat die Möglichkeit, mit der Festsetzung von Leistungszielen und Budgets die Finanzressourcen 

effizienter einzusetzen. Notwendig hierfür ist jedoch ein qualitatives Berichtswesen, das ab dem 

Haushaltsjahr 2015 in enger Abstimmung mit dem Finanz- und Feuerschutzausschuss eingeführt 

werden soll. 

 

Der Fachbereich 20 hat die erste Eröffnungsbilanz erstellt, die durch eine Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft (WPG) und das Rechnungsprüfungsamt (RPA) des Stadt Wolfsburg geprüft und der Kommu-

nalaufsicht beim Landkreis Helmstedt vorgelegt wurde. Aktuell werden diese Daten in das Finanz-

buchhaltungsverfahren nsk infoma eingepflegt und im Januar 2015 bei einer letzten Vorortprüfung 

durch die WPG und einer Schlussfeststellung durch das RPA wird die Prüfung abgeschlossen sein. Im 

Anschluss daran sind die ausstehenden Jahresabschlüsse 2010 bis 2013 in kurzer Folge und in enger 

Abstimmung mit dem RPA abzuwickeln. 

 

2. Entwicklung des Ergebnishaushaltes  

Der Ergebnishaushalt weist 2015 einen Überschuss von 208.400 Euro (Vorjahr noch Fehlbedarf rd. 

150.500  Euro) aus, im Haushaltsjahr 2016 wird ein Überschüss von 311.300 Euro erwartet. Letztma-

lig konnte die Gemeinde Lehre 1995 einen ausgeglichen Verwaltungshaushalt vorlegen. Die Errei-

chung eines Überschusses ist auf die positive Entwicklung der finanziellen Situation der Gemeinde 

Lehre im Rahmen der enormen Konsolidierungsbemühungen der letzten Jahre, die den Haushalt der 

Gemeinde Lehre allein jährlich um rd. 1,6 Mio. Euro entlasten, zurückzuführen. Diese Bemühungen 

führten dazu, dass die Gemeinde Lehre am 25.11.2014 den sog. Zukunftsvertrag mit dem Land Nie-

dersachsen und dem Landkreis Helmstedt abschließen konnte. Die Entschuldungshilfe, mit der beste-

hende Liquiditätskredite abgebaut werden, in Höhe von rd. 12,05 Mio. Euro fließt daher am 

02.01.2015 an die Gemeinde Lehre. Zur Verbesserung der finanziellen Situation der Gemeinde Lehre 

haben aber auch die positiven Entwicklungen der Steuer- und Finanzausgleichserträge beigetragen. 

 

Auch das Jahresergebnis 2014 wird von dem geplanten Ergebnis (Fehlbedarf von rd. 150.500 Euro) 

abweichen. Aufgrund weiterer Steigerungen im Bereich der Steuern ergibt sich nach Schätzungen 

auch im Jahr 2014 kein Fehlbedarf. 

 

Auch für die kommenden Jahre rechnet das Land dabei mit Steigerungen im Bereich der Steuern und 

Zuweisungen. Diese sind vorsichtig mit eingeplant. 
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Die größten Ertragsarten im Vergleich mit den größten Aufwendungsartenarten: 

 

Art
vorl.

Ergebnis 
2013

Ansatz
2014

Ansatz
2015

Ansatz
2016

Finanzplan
2017

Finanzplan
2018

Grundsteuer A 91.625 €          94.000 €           94.000 €           91.000 €           91.000 €           91.000 €           

Grundsteuer B 1.858.934 €     1.800.000 €      1.880.000 €      1.900.000 €      1.900.000 €      1.900.000 €      

Gewerbesteuer 987.398 €        1.060.800 €      1.122.000 €      1.178.100 €      1.189.800 €      1.201.800 €      

Anteil an der 
Einkommen-
steuer

5.002.569 €     5.165.200 €      5.359.900 €      5.469.200 €      5.575.100 €      5.742.300 €      

Anteil an der 
Umsatzsteuer

128.606 €        127.100 €         129.700 €         132.000 €         136.000 €         141.000 €         

Schlüssel-
zuweisungen

2.346.736 €     2.480.000 €      2.543.600 €      2.604.400 €      2.624.700 €      2.696.700 €      

Sonst. 
Zuweisungen

198.112 €        201.400 €         205.400 €         209.500 €         215.400 €         221.300 €         

Vergnügungs-
steuer

572.144 €        560.000 €         560.000 €         580.000 €         580.000 €         580.000 €         

Summe 11.186.124 €   11.488.500 €    11.894.600 €    12.164.200 €    12.312.000 €    12.574.100 €    

Gewerbesteuer-
umlage

183.503 €        225.000 €         215.000 €         219.000 €         223.000 €         236.000 €         

Kreisumlage 4.721.093 €     4.998.900 €      5.134.900 €      5.287.600 €      5.341.000 €      5.401.500 €      

Summe 4.904.596 €     5.223.900 €      5.349.900 €      5.506.600 €      5.564.000 €      5.637.500 €      

 
 

Steuern, Finanzausgleichsleistungen, Umlagen  

Die bedeutendste Ertragsart ist der Anteil an der Einkommensteuer. Dieser soll sich lt. Orientierungs-

daten des Landes Niedersachsen für den Zeitraum 2014 – 2018 weiter um weitere erhöhen. Nach 

dem dramatischen Einbruch bei den Schlüsselzuweisungen von 2009 auf 2010 haben diese sich in 

den letzten Jahren wieder stark erholt und sind weiter ein wichtiger Bestandteil der Ertragseite des 

Ergebnishaushaltes.  

 

Der Ansatz für die Aufwendungen für die Kreisumlage haben im Haushaltsjahr 2014 die 5 Mio-Marken 

überschritten und wird auch 2015 und 2016 ansteigen, da die für die Ermittlung der Kreisumlage he-

rangezogen Erträge wie dargestellt weiter gestiegen sind. Mit einer Anhebung der Kreisumlagehebe-

sätze wird zurzeit nicht gerechnet. 

 

Die Erträge aus der Gewerbsteuer werden mit einem leichten jährlichen 2%igen Anstieg eingeplant 

und belaufen sich auf rd. 1,12 Mio. Euro (2015) bzw. rd. 1,17 Mio. Euro (2016). 

 

Zinsleistungen  

Durch die Gewährung der Entschuldungshilfe hat sich der Ergebnishaushalt gerade im Bereich der 
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Aufwendungen für Zinsleistungen verbessert. So wird im Haushaltsjahr 2015 mit einem Aufkommen 

von rd. 660.000 (Vorjahr 894.500 Mio. Euro, Vorjahr 1,036 Mio. Euro) gerechnet. Die Gefahr steigen-

der Zinsen ist zumindest im Bereich der Liquiditätskredite durch die Entschuldungshilfe stark reduziert 

worden. Auch das „Rating“ der Gemeinde Lehre bei den Banken dürfte sich mit den Veränderungen 

verbessert haben. 

  

Personalaufwendungen  

Die Aufwendungen für Personal steigen um nur rd. 55.300 Euro (+1,5%). Im Haushaltsjahr 2016 stei-

gen die Personalkosten um weitere 81.300 Euro (+2% zum Vorjahr 2015). Entsprechende Reduzie-

rungen in den Haushaltsansätzen aufgrund von Stellenreduzierungen wurden berücksichtigt. Eine 

mögliche Tarifsteigerung sowie persönlichen Stufungen von Beschäftigten sind hierin ebenso berück-

sichtigt wie die Personalkosten für die weiteren zwei Krippengruppen, die am 01.08.2015 starten sol-

len. Auch die Umwälzungen durch die Einführung der offenen Ganztagsangebote an den Grundschu-

len sowie die Schließung der Hortgruppen sind hierbei berücksichtigt. 

 

3. Entwicklung der Ein- und Auszahlungen des Finanzhaushalts  

 

Die Kommunaltaufsicht hat in den vergangenen Jahren vermehrt deutlich gemacht, dass die Geneh-

migung der genehmigungspflichtigen Teile der Haushaltssatzung auch von der Vermeidung  einer 

Nettoneuverschuldung  abhängt. Durch die nun beschlossene Haushaltssatzung werden in den 

Haushaltsjahren 2015/2016 Nettoneuverschuldungen vermieden. In den konstruktiven und ergebnis-

reichen Beratungen der Haushaltssatzung können Realtilgungen von 65.900 Euro (2015) bzw. 

427.500 Euro (2016) getätigt werden. 

 

Für die Ermittlung einer möglichen Nettoneuverschuldung ergibt sich folgende Berechnung: 

 

Ermittlung einer möglichen Nettoneuverschuldung 2015: 

Auszahlungen für Investitionen 1.189.500 Euro 

Einzahlungen für Investitionen 240.200 Euro 

Saldo aus Investitionstätigkeit 949.300 Euro 

 

= Neuverschuldung 949.300 Euro 

Tilgung 1.015.200 Euro 

Differenz (keine Nettoneuverschuldung ) -65.900 Euro 

 

Ermittlung einer möglichen Nettoneuverschuldung 2016: 

Auszahlungen für Investitionen 653.200 Euro 

Einzahlungen für Investitionen 43.000 Euro 

Saldo aus Investitionstätigkeit 610.200 Euro 

 

= Neuverschuldung 610.200 Euro 

Tilgung 1.037.700 Euro 

Differenz (keine Nettoneuverschuldung ) -427.500 Euro 

 

Auch in den Finanzplanungsjahren 2017 bis 2019 sind weiterhin keine Nettoneuverschuldungen ein-

geplant. 
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4. Haushaltssicherung  

Da die Gemeinde Lehre kann ab dem Haushaltsjahr 2015 den Haushaltsausgleich erreichen und hat 

sich hierzu auch im Rahmen des Zukunftsvertrages bis mindestens zum Haushaltsjahr 2022 verpflich-

tet. Ein Haushaltssicherungskonzept  ist daher zunächst nicht mehr aufzustellen, ein Haushaltssi-

cherungsbericht für das Haushaltsjahr 2014 ist diesem Haushaltsplan beigefügt.  

 

5. Entwicklung des Schuldenstandes einschl. Liquiditätskredite  

Der Stand der Investitionsdarlehen kann durch die konsequente Vermeidung einer Nettoneuverschul-

dung weiter zurückgeführt werden.  

 

Der Stand der Liquiditätskredite (ehemals Kassenkredite) am 02.01.2015 wird sich nach einer vorläu-

figen Berechnung des Fachbereich 20 auf rund 2,8 Mio. Euro belaufen. Hier ist auch die noch nicht 

erfolgte Aufnahme von Investitionsdarlehen 2014 (870.400) bereits in Abzug gebracht. 

 

Die folgende Aufstellung zeigt den Stand der Schulden und der Liquiditätskredite und insbesondere 

eine Pro-Kopf-Verschuldung für beide Kreditarten. 

 

Schulden 2013 2014 2015 2016 2017

Investitions-
kredite
am 01.01.

10.050.550 €        9.616.235 €          9.421.135 €          9.355.235 €          8.927.755 €      

vorgesehene 
Neuaufnahmen

549.000 €             870.400 €             949.300 €             610.220 €             793.800 €         

Tilgung 983.315 €             1.065.500 €          1.015.200 €          1.037.700 €          1.010.000 €      

Stand am 31.12. 9.616.235 €          9.421.135 €          9.355.235 €          8.927.755 €          8.711.555 €      

Schulden je 
Einwohner
(11.750)

818 €                    802 €                    796 €                    760 €                    741 €                

Liquiditäts-
kredite am 01.01.

17.856.898 €        17.698.316 €        15.500.000 €        3.500.000 €          2.600.000 €      

Liquiditätskredite je
Einwohner

1.520 €                 1.506 €                 1.319 €                 299 €                    222 €                

Schulden u. 
Liquiditätskredite 
je Einwohner

2.338 €                 2.308 €                 2.115 €                 1.059 €                 964 €                
 

 

6. Anpassungsbedarf bei Einrichtungen der Gemeinde aufgrund der zu erwartenden Bevöl-

kerungsentwicklung  

 

Das Landesamt für Statistik (heute Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie  

–LSKN-) hat im August 2005 zuletzt „Die Ergebnisse der regionalen Bevölkerungsvorausschät-

zung für Niedersachsen bis zum 01.01.2021“ veröffentlicht. Dieser Bericht enthält u. a. die voraus-

sichtliche Entwicklung der Bevölkerungszahlen u. a. im Landkreis Helmstedt, gemeindebezogene 

Daten sind nicht enthalten. 

 

Die Einwohnerzahl des Landkreises Helmstedt sinkt demnach von rd. 98.700 Einwohnern im Jahre 
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2004 auf rd. 88.800 Einwohner im Jahre 2021. Zwar kann die Gemeinde Lehre zumindest mit einer 

Stagnation der Einwohnerzahl rechnen, unabhängig davon wird sich auch hier künftig die Bevölke-

rungsstruktur verändern. Die Geburten- und Schülerzahlen, -statistiken und –prognosen belegen, 

dass die Zahl älterer Menschen steigen wird. Im Hinblick auf den demographischen Wandel wird die 

Gemeinde Lehre weiterhin auch im Hinblick auf die Lage zwischen den Oberzentren Braunschweig 

und Wolfsburg weiterhin Baugebiete ausweisen, die für Bauwillige auch künftig attraktiv sind. Diese 

Betrachtungen müssen bei künftigen Entscheidungen der Gemeinde Lehre berücksichtigt werden. 

 

Aktuell werden in der Gemeinde Lehre rund 140 neue Bauplätze erschlossen. Darüber hinaus werden 

derzeit die Grundlagen für die Schaffung von insgesamt rund 100 weiteren neuen Bauplätzen bis 

2015 geschaffen. 

 

Die positive Entwicklung der Gemeinde Lehre zeigt sich daran, dass die Zahl der Erstwohnsitze vom 

30.06.2014 (11.649) zum 15.12.2014 um rund 100 (+0,9%) auf nunmehr 11.748 gestiegen ist. 
 

7. Schlussbetrachtung  

Der vorliegende Haushalt 2015/2016 erreicht gemäß den gesetzlichen Forderungen ein ausgegliche-

nes Ergebnis. Dabei stellt sich dieser Haushalt erheblich besser da, als noch vor wenigen Jahren. Die 

enormen Haushaltskonsolidierungsbemühungen zeigen Wirkung. Hinzu kommt die verbesserte Situa-

tion der Steuer- und Finanzausgleichseinnahmen. Mit dem Abschluss eines Zukunftsvertrages mit 

dem Land Niedersachsen kann die Gemeinde Lehre in den kommenden Haushaltsjahren die sog. 

„Schwarze NullPLUS“ erreichen, also Überschüsse erzeugen, die zum Abbau der bestehenden Liqui-

ditätskredite genutzt werden. 

 

Darüber hinaus können Nettoneuverschuldungen weiter vermieden werden. Damit demonstrieren Rat 

und Verwaltung der Gemeinde Lehre zur stetigen Aufgabenerfüllung und auch im Hinblick auf eine 

intergenerative Gerechtigkeit den eingeschlagenen und notwendigen Konsolidierungsweg verantwor-

tungsvoll und bewusst weiter zu gehen. Die dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde Lehre ist so-

mit für die Zukunft wieder erreicht. 

 

 

Lehre, 12.12.2014 

 

 

Gez. Busch 

 

__________________ 

Busch 

Kämmerer 
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1. Budgetierungsbestimmungen 

 
 

Die Verwaltung der Gemeinde Lehre ist in drei Geschäftsbereiche gegliedert, 

denen die verschiedenen Fachbereiche zugeordnet  sind: 
 

 

Geschäftsbereich Fachbereich Bezeichnung
01 Bürgermeisters
05 Gleichstellungsangelegenheiten
45 Jugendpflege
10 Zentrale Dienste (Hauptamt)
13 Sportförderung
15 Schulwesen
20 Finanzen
30 Öffentliche Ordnung
46 Kindertagesstätten
60 Allg. Bauverwaltung, Planung
61 Technische Bauverwaltung
62 Immobilien

GB BM - Bürgermeister

GB I - Zentrale Dienste, Finanzen

GB II - Bürgerservice

 
 

Für diese Fachbereiche wurden Kostenstellen als Teilhaushalte eingerichtet. 
Die Kostenstellen verwalten die Ihnen zugeordneten Produkte eigenverant-

wortlich. 
 

Die Budgets werden in den jeweiligen Teilhaushalten gebildet. Sie umfassen 
grundsätzlich alle zahlungswirksamen Aufwendungen (ordentlich und außer-
ordentlich) mit Ausnahme von Personal- und Versorgungsaufwendungen 

(Kontengruppe 40 und 41) sowie allgemeinen Aufwendungen (Kontenart 
424, z. B. Strom, Wasser/Abwasser, Gas). 

 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen (Kontengruppe 40 und 41 so-
wie die dazugehörigen außerordentlichen zahlungswirksame Aufwendungen) 

bilden das Budget 121, das dem Fachbereich 10 zugeordnet ist. 
 

Die nicht zahlungswirksamen Erträge und Aufwendungen bilden das Budget 
221, das dem Fachbereich 20 zugeordnet ist. 
 

Die allgemeinen Aufwendungen (Kontenart 424 sowie die dazugehörigen 
außerordentlichen zahlungswirksame Aufwendungen) bilden das Budget 

321, das dem Fachbereich 62 zugeordnet wird. 
 
Darüber hinaus bilden für die Haushaltsjahre 2015 und 2016 während der 

Einführungsphase der offenen Ganztagsschulen und die damit verbundene 
Abwicklung der Hortgruppen die dazugehörigen Aufwendungen ein vorüber-

gehendes Budget 150. 
 
 

 
- 2 - 
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2. Bewirtschaftungsregeln 
 

Grundsätzlich sind alle in einem Budget erfassten Aufwendungen gegensei-
tig deckungsfähig (§ 19 GemHKVO). Zahlungswirksame Mehrerträge werden 

grundsätzlich zur Reduzierung der Belastung durch Liquiditätskredite ver-
wendet. Sie berechtigen nur dann zu zahlungswirksamen Mehraufwendun-
gen, wenn diese im unmittelbaren Zusammenhang miteinander stehen.  

 
Im Finanzhaushalt sind sämtliche Auszahlungsansätze für Investitions- und 

Investitionsförderungsmaßnahmen gegenseitig deckungsfähig. 
 

Mehreinzahlungen im Bereich der Investitionstätigkeit berechtigen zu Mehr-
auszahlungen für Investitionstätigkeit. Erzielte Mehreinzahlungen bei der 
Veräußerung von Immobilien dürfen nicht für Mehrauszahlungen im Investi-

tionsbereich verwendet werden, sondern dienen der Reduzierung der Inves-
titionsschuldenlast. 

 
Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen bleiben bis zur Abwicklung der letzten Zahlung für ihren 

Zweck verfügbar. Dies gilt auch für über- und außerplanmäßig bewilligte 
Ermächtigungen (§ 20 Abs. 1 und 5 GemHKVO). 
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Haushaltssicherungsbericht der Gemeinde Lehre zum Haushaltsplan 2015/2016  
 
Die Gemeinde Lehre hatte gem. gem. § 110 Abs. 6 des Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetzes (NKomVG) bis 2014 ein Haushaltssicherungskonzept auf-
zustellen. Da der Haushaltsausgleich erstmals im Haushaltsjahr 2015 und für die 
kommenden Jahre erreicht wird, ist die künftig nicht mehr notwendig.  
 
Hat eine Kommune ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen und war dies be-
reits für das Vorjahr der Fall, so ist über den Erfolg der Haushaltssicherungsmaß-
nahmen ein Haushaltssicherungsbericht zu erstellen und dem Haushaltsplan beizu-
fügen. 
 
Die im Haushaltssicherungskonzept 2014 aufgeführte Maßnahme sollte der Senkung 
bzw. Verhinderung neuer Fehlbeträge dienen. Ein Ausgleich des Ergebnishaushaltes 
wird der Gemeinde auch mit weiteren einschneidenden Konsolidierungsbemühungen 
nur mit einer damit verbundenen Verbesserung der Ausstattung der Finanzaus-
gleichsmittel gelingen können. 
 
Die Maßnahme aus dem HSK 2014 wurde wie folgt umgesetzt: 
 
 
I. Maßnahmen mit unmittelbaren Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt  
 
Maßnahme 1 – Abschluss eines Zukunftsvertrages mit dem Land  
Im Haushaltssicherungskonzept 2014 war nur diese Maßnahme enthalten. Wörtlich 
hieß es „Durch die Ablösung von Liquiditätskrediten in Höhe von rd. 12 Mio. Euro 
durch das Land, ergibt sich eine entsprechende maximale Reduzierung der Liquidi-
tätskreditzinsen um rund 240.000 Euro (12 Mio. Euro / 2% p.a.)“. 
 
Der Abschluss des Zukunftsvertrages mit dem Land Niedersachsen und dem Land-
kreis Helmstedt ist erfolgt, die Entschuldungshilfe fließt am 02.01.2015 
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Übersicht über die Teilhaushalte 

gem. § 4 (1) GemHKVO 
 
 
 
 

Teilhaushalt Bezeichnung

01 Bürgermeisters

45 Jugendpflege

05 Gleichstellungsangelegenheiten

10 Zentrale Dienste (Hauptamt)

13 Sportförderung

15 Schulwesen

20 Finanzen

30 Öffentliche Ordnung

46 Kindertagesstätten

60 Allg. Bauverwaltung, Planung

61 Technische Bauverwaltung

62 Immobilien
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Übersicht Ergebnishaushalt 2015

Übersicht über die ordentlichen und außerordentlichen Erträge und Aufwendungen mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte
des Ergebnishaushaltes gem. § 1 Abs. 2 Nr.1 GemHKVO

Ergebnis-
haushalt

Ordentliche 
Erträge
-Euro-

Ordentliche
Aufwendunge

-Euro-

Ordentliches Ergebnis
Überschuss (+)
Fehlbetrag (-)

-Euro-

Außerordentliche
Erträge
-Euro-

Außerordentliche 
Aufwendungen

-Euro-

Außerordentliches Ergebnis
Überschuss (+)
Fehlbetrag (-)

-Euro-

1 2 3 4 5 6 7

Teilhaushalt 01
Bürgermeister

1.700,00 403.400,00 -401.700,00  -  -  -

Teilhaushalt 05
Gleichstellungs-
angelegenheiten

100,00 31.700,00 -31.600,00  -  -  -

Teilhaushalt 10
Zentrale Aufgaben
(Hauptamt)

23.300,00 424.600,00 -401.300,00  -  -  -

Teilhaushalt 13
Sportförderung 

 - - -  -  -  -

Teilhaushalt 15
Schulwesen

10.800,00 674.200,00 -663.400,00  -  -  -

Teilhaushalt 20
Finanzverwaltung

12.057.300,00 7.045.000,00 5.012.300,00  -  -  -

Teilhaushalt 30
Öffentliche Ordnung

261.500,00 927.900,00 -666.400,00  -  -  -

Teilhaushalt 45
Jugendpflege

300,00 59.900,00 -59.600,00  -  -  -

Teilhaushalt 46
Kindertagesstätten

1.135.400,00 2.680.300,00 -1.544.900,00  -  -  -

Teilhaushalt 60
Allgemeine
Bauverwaltung,
Planung

3.600,00 335.100,00 -331.500,00  -  -  -

Teilhaushalt 61
Technische Bau-
verwaltung

4.000,00 441.700,00 -437.700,00  -  -  -

Teilhaushalt 62
Immobilien

503.000,00 768.800,00 -265.800,00 - - -

Summe 14.001.000,00 13.792.600,00 208.400,00 0,00 0,00 0,00
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Übersicht Ergebnishaushalt 2016

Übersicht über die ordentlichen und außerordentlichen Erträge und Aufwendungen mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte
des Ergebnishaushaltes gem. § 1 Abs. 2 Nr.1 GemHKVO

Ergebnis-
haushalt

Ordentliche 
Erträge
-Euro-

Ordentliche
Aufwendunge

-Euro-

Ordentliches Ergebnis
Überschuss (+)
Fehlbetrag (-)

-Euro-

Außerordentliche
Erträge
-Euro-

Außerordentliche 
Aufwendungen

-Euro-

Außerordentliches Ergebnis
Überschuss (+)
Fehlbetrag (-)

-Euro-

1 2 3 4 5 6 7

Teilhaushalt 01
Bürgermeister

1.700,00 408.400,00 -406.700,00  -  -  -

Teilhaushalt 05
Gleichstellungs-
angelegenheiten

100,00 32.400,00 -32.300,00  -  -  -

Teilhaushalt 10
Zentrale Aufgaben
(Hauptamt)

23.300,00 427.200,00 -403.900,00  -  -  -

Teilhaushalt 13
Sportförderung 

 - - -  -  -  -

Teilhaushalt 15
Schulwesen

10.800,00 801.400,00 -790.600,00  -  -  -

Teilhaushalt 20
Finanzverwaltung

12.329.900,00 7.070.000,00 5.259.900,00  -  -  -

Teilhaushalt 30
Öffentliche Ordnung

261.500,00 937.300,00 -675.800,00  -  -  -

Teilhaushalt 45
Jugendpflege

300,00 60.900,00 -60.600,00  -  -  -

Teilhaushalt 46
Kindertagesstätten

1.114.300,00 2.623.800,00 -1.509.500,00  -  -  -

Teilhaushalt 60
Allgemeine
Bauverwaltung,
Planung

3.600,00 340.200,00 -336.600,00  -  -  -

Teilhaushalt 61
Technische Bau-
verwaltung

4.000,00 441.700,00 -437.700,00  -  -  -

Teilhaushalt 62
Immobilien

503.000,00 797.900,00 -294.900,00 - - -

Summe 14.252.500,00 13.941.200,00 311.300,00 0,00 0,00 0,00
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 Übersicht Finanzhaushalt 2015

Übersicht über die Einzahlungen, Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte
gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 2 GemHKVO

Finanz-
haushalt

Einzahlungen 
aus

lfd. Verwaltungs-
tätigkeit
-Euro-

Auszahlungen 
aus 

lfd. Verwaltungs-
tätigkeit
-Euro-

Saldo 
aus lfd 

Verwaltungs-
tätigkeit
-Euro-

Einzahlungen 
für 

Investitions-
tätigkeiten

-Euro-

Auszahlungen 
für 

Investitions-
tätigkeiten

-Euro-

Saldo 
aus Investitions-

tätigkeiten
-Euro-

Einzahlungen 
aus 

Finanzierungs-
tätigkeit
-Euro-

Auszahlung  aus
Finanzierungs-

tätigkeit
-Euro-

Saldo aus 
Finanzierungs-

tätigkeit
-Euro-

Veränderung 
Bestand an
 Zahlungs-

mitteln
-Euro-

Verpflichtungs-
ermächtigungen -

Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Teilhaushalt 01
Bürgermeister

1.700 403.400 -401.700 0 15.000 -15.000 0 0 0 -416.700  -

Teilhaushalt 05
Gleichstellungs-
angelegenheiten

100,00 31.700,00 -31.600 0 0 0 0 0 0 -31.600  -

Teilhaushalt 10
Zentrale Aufgaben

(Hauptamt)
23.300,00 416.900,00 -393.600 0 18.500 -18.500 0 0 0 -412.100 -

Teilhaushalt 13
Sportförderung

0,00 0,00 0 0 0 0 0 0 0 0  -

Teilhaushalt 15
Schulwesen

10.800,00 674.200,00 -663.400 0 230.000 -230.000 0 0 0 -893.400  -

Teilhaushalt 20
Finanzverwaltung

11.987.400,00 6.295.000,00 5.692.400 0 0 0 949.300 1.015.200 -65.900 5.626.500  -

Teilhaushalt 30
Öffentliche Ordnung

261.500,00 927.900,00 -666.400 9.200 253.900 -244.700 0 0 0 -911.100 -

Teilhaushalt 45
Jugendpflege

300,00 59.900,00 -59.600 0 0 0 0 0 0 -59.600  -

Teilhaushalt 46
Kindertagesstätten

1.135.400,00 2.680.300,00 -1.544.900 231.000 340.500 -109.500 0 0 0 -1.654.400 -

Teilhaushalt 60
Allgemeine Bau-

verwaltung,
Planung

3.600,00 335.100,00 -331.500 0 0 0 0 0 0 -331.500  -

Teilhaushalt 61
Technische Bau-

verwaltung
4.000,00 441.700,00 -437.700 0 152.000 -152.000 0 0 0 -589.700 -

Teilhaushalt 62
Immobilien

503.000,00 768.800,00 -265.800 0 179.600 -179.600 0 0 0 -445.400  -

Summe 13.931.100 13.034.900 896.200 240.200 1.189.500 -949.300 949.300 1.015.200 -65.900 -119.000 0

Zusammenfassung 

Zusammen-
fassung

Ein-
zahlungen

Aus-
zahlungen

Saldo

laufende
Verwaltungs-

tätigkeit
13.931.100,00 € 13.034.900,00 € 896.200,00 €

Investitions-
tätigkeit

240.200,00 € 1.189.500,00 € -949.300,00 €

Finanzierungs-
tätigkeit

949.300,00 € 1.015.200,00 € -65.900,00 €

Summe 15.120.600,00 € 15.239.600,00 € -119.000,00 €
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 Übersicht Finanzhaushalt 2016

Übersicht über die Einzahlungen, Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen mit den jeweiligen Gesamtsummen der Teilhaushalte
gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 2 GemHKVO

Finanz-
haushalt

Einzahlungen 
aus

lfd. Verwaltungs-
tätigkeit
-Euro-

Auszahlungen 
aus 

lfd. Verwaltungs-
tätigkeit
-Euro-

Saldo 
aus lfd 

Verwaltungs-
tätigkeit
-Euro-

Einzahlungen 
für 

Investitions-
tätigkeiten

-Euro-

Auszahlungen 
für 

Investitions-
tätigkeiten

-Euro-

Saldo 
aus Investitions-

tätigkeiten
-Euro-

Einzahlungen 
aus 

Finanzierungs-
tätigkeit
-Euro-

Auszahlung  aus
Finanzierungs-

tätigkeit
-Euro-

Saldo aus 
Finanzierungs-

tätigkeit
-Euro-

Veränderung 
Bestand an
 Zahlungs-

mitteln
-Euro-

Verpflichtungs-
ermächtigungen -

Euro-

1 2 3  4 5 6 7 8 9 10 11 12

Teilhaushalt 01
Bürgermeister

1.700 408.400 -406.700 0 10.000 -10.000 0 0 0 -416.700  -

Teilhaushalt 05
Gleichstellungs-
angelegenheiten

100,00 32.400 -32.300 0 0 0 0 0 0 -32.300  -

Teilhaushalt 10
Zentrale Aufgaben

(Hauptamt)
23.300,00 424.100 -400.800 0 3.500 -3.500 0 0 0 -404.300 -

Teilhaushalt 13
Sportförderung

0,00 0 0 0 0 0 0 0 0 0  -

Teilhaushalt 15
Schulwesen

10.800,00 801.400 -790.600 0 25.000 -25.000 0 0 0 -815.600  -

Teilhaushalt 20
Finanzverwaltung

12.260.000,00 6.306.800 5.953.200 0 0 0 610.200 1.037.700 -427.500 5.525.700  -

Teilhaushalt 30
Öffentliche Ordnung

261.500,00 937.300 -675.800 43.000 255.000 -212.000 0 0 0 -887.800 -

Teilhaushalt 45
Jugendpflege

300,00 60.900 -60.600 0 0 0 0 0 0 -60.600  -

Teilhaushalt 46
Kindertagesstätten

1.114.300,00 2.623.800 -1.509.500 0 8.500 -8.500 0 0 0 -1.518.000 -

Teilhaushalt 60
Allgemeine Bau-

verwaltung,
Planung

3.600,00 340.200 -336.600 0 0 0 0 0 0 -336.600  -

Teilhaushalt 61
Technische Bau-

verwaltung
4.000,00 441.700 -437.700 0 60.500 -60.500 0 0 0 -498.200 -

Teilhaushalt 62
Immobilien

503.000,00 797.900 -294.900 0 290.700 -290.700 0 0 0 -585.600  -

Summe 14.182.600 13.174.900 1.007.700 43.000 653.200 -610.200 610.200 1.037.700 -427.500 -30.000 0

Zusammenfassung 

Zusammen-
fassung

Ein-
zahlungen

Aus-
zahlungen

Saldo

laufende
Verwaltungs-

tätigkeit
14.182.600 €    13.174.900 €   1.007.700 €    

Investitions-
tätigkeit

43.000 €          653.200 €        610.200 €-       

Finanzierungs-
tätigkeit

610.200 €         1.037.700 €     427.500 €-       

Summe 14.835.800 €    14.865.800 €   30.000 €-         
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Gesamthaushalt

Haushaltsjahr 2016

Gemeinde Lehre

Gesamtergebnishaushalt

Bezeichnung Plan 2018Plan 2017Ansatz 2016Ansatz 2015Ansatz 2014Ergebnis
2013

Nr. Plan 2019

Steuern und ähnliche Abgaben 9.726.700,009.545.000,009.423.400,009.215.700,008.879.200,008.709.232,99010 9.799.900,00

'+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.504.700,003.418.400,003.386.800,003.379.400,003.347.800,003.255.031,58020 3.678.500,00

'+ Auflösungserträge aus Sonderposten 69.900,0069.900,0069.900,0069.900,0069.900,000,00030 69.900,00

+ sonstige Transfererträge 0,000,000,000,000,000,00040 0,00

+ öffentlich-rechtliche Entgelte 855.900,00854.400,00849.300,00813.900,00811.500,00819.556,53050 855.900,00

+ privatrechtliche Entgelte 112.300,00111.800,00108.000,00107.000,00106.100,00117.516,33060 112.300,00

+ Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 34.000,0034.000,0033.600,0033.600,0033.600,0064.617,16070 34.000,00

+ Zinsen und ähnliche Finanzerträge 15.200,0015.200,0015.200,0015.200,0015.200,0017.239,25080 15.200,00

+ aktivierte Eigenleistungen 0,000,000,000,000,000,00090 0,00

+ / - Bestandsveränderungen 0,000,000,000,000,000,00100 0,00

+ sonstige ordentliche Erträge 366.300,00366.300,00366.300,00366.300,00366.300,00400.445,72110 366.300,00

= Summe ordentliche Erträge 14.685.000,014.415.000,014.252.500,014.001.000,013.629.600,013.383.639,5120 14.932.000,0

Aufwendungen für aktives Personal 4.195.500,004.127.400,004.070.500,003.989.200,003.933.900,003.641.578,42130 4.276.600,00

+ Aufwendungen für Versorgung 3.300,003.200,003.100,007.700,007.400,000,00140 3.400,00

+ Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen 2.574.900,002.535.100,002.509.600,002.449.700,002.283.600,001.948.784,84150 2.577.700,00

+ Abschreibungen 769.600,00766.400,00763.200,00750.000,00750.000,0010.683,90160 772.800,00

+ Zinsen und ähnliche Aufwendungen 646.200,00656.200,00671.200,00686.700,00906.000,00620.589,01170 636.200,00

+ Transferaufwendungen 5.857.100,005.653.400,005.520.100,005.511.900,005.501.900,005.164.894,11180 5.969.800,00

+ sonstige ordentliche Aufwendungen 407.200,00404.300,00403.500,00397.400,00397.300,00415.910,57190 407.200,00

+ Überschuss § 15 Abs. 5 GemHKVO 0,000,000,000,000,000,00200 0,00

= Summe ordentliche Aufwendungen 14.453.800,014.146.000,013.941.200,013.792.600,013.780.100,011.802.440,8210 14.643.700,0

Ordentliches Ergebnis (Zeile 120-210 ohne 231.200,00269.000,00311.300,00208.400,00-150.500,001.581.198,71220

200) 

288.300,00

außerordentliche Erträge 0,000,000,000,000,000,00230 0,00

außerordentliche Aufwendungen 0,000,000,000,000,000,00240 0,00

Überschuss § 15 Abs. 6 GemHKVO 0,000,000,000,000,000,00250 0,00

= Summe aus Zeile 240 und 250 0,000,000,000,000,000,00260 0,00

außerordentliches Ergebnis (Zeile 230-240) 0,000,000,000,000,000,00270 0,00

Jahresergebnis: Überschuss(+) Fehlbetrag(-) 231.200,00269.000,00311.300,00208.400,00-150.500,001.581.198,71280 288.300,00

Su Jahresfehlbeträge aus VJ § 2 Abs. 6 290 0,000,000,000,000,000,00

GemHKVO 

0,00

16-00-01
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Gesamthaushalt

Haushaltsjahr 2016

Gemeinde Lehre

Gesamtfinanzhaushalt

Bezeichnung Plan 2018Plan 2017Ansatz 2016Ansatz 2015Ansatz 2014Ergebnis
2013

Nr. Plan 2019

Steuern und ähnliche Abgaben 9.726.700,009.545.000,009.423.400,009.215.700,008.879.200,008.737.547,6701 9.799.900,00

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.504.700,003.418.400,003.386.800,003.379.400,003.347.800,003.262.100,4902 3.678.500,00

+ sonstige Transfereinzahlungen 0,000,000,000,000,000,0003 0,00

+ öffentlich-rechtliche Entgelte 502.000,00854.400,00849.300,00813.900,00811.500,00812.820,8704 855.900,00

+ privatrechtliche Entgelte 112.300,00111.800,00108.000,00107.000,00106.100,00120.430,6305 112.300,00

+ Kostenerstattungen und -umlagen 34.000,0034.000,0033.600,0033.600,0033.600,0061.703,8306 34.000,00

+ Zinsen und ähnliche Einzahlungen 15.200,0015.200,0015.200,0015.200,0015.200,0019.695,1507 15.200,00

+ Einzahlungen aus Veräußerung geringw. VG 0,000,000,000,000,000,0008 0,00

+ sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 366.300,00366.300,00366.300,00366.300,00366.300,00584.051,5009 366.300,00

= Summe der Einzahlungen lfd. 14.261.200,014.345.100,014.182.600,013.931.100,013.559.700,013.598.350,110

Verwaltungstätigkeit 

14.862.100,0

Auszahlungen für aktives Personal -4.195.500,00-4.127.400,00-4.070.500,00-3.989.200,00-3.933.900,00-3.642.883,9011 -4.276.600,0

+ Auszahlungen für Versorgung 0,000,000,000,000,000,0012 0,00

+ Auszahlungen Sach-13 -2.574.900,00-2.535.100,00-2.509.600,00-2.449.700,00-2.283.600,00-2.006.770,09

/Dienstleistungen/geringw. VG 

-2.577.700,0

+ Zinsen und ähnliche Auszahlungen -646.200,00-656.200,00-671.200,00-686.700,00-906.000,00-625.376,9314 -636.200,00

+ Transferauszahlungen -5.857.100,00-5.653.400,00-5.520.100,00-5.511.900,00-5.501.900,00-5.325.399,4715 -5.969.800,0

+ sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -407.200,00-404.300,00-403.500,00-397.400,00-397.300,00-442.157,9316 -407.200,00

= Summe der Auszahlungen lfd. -13.680.900,0-13.376.400,0-13.174.900,0-13.034.900,0-13.022.700,0-12.042.588,317

Verwaltungstätigkeit 

-13.867.500,

= Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit ( 580.300,00968.700,001.007.700,00896.200,00537.000,001.555.761,8218

Zeile10-17) 

994.600,00

Zuwendungen für Investitionstätigkeit 22.000,00345.000,0043.000,00240.200,002.500,000,0019 26.500,00

+ Beiträge u.ä, Entgelte f. 20 0,000,000,000,00147.000,005.529,46

Investitionstätigkeit 

0,00

+ Veräußerung von Sachvermögen 0,000,000,000,000,000,0021 0,00

+ Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 0,000,000,000,000,000,0022 0,00

+ sonstige Investitionstätigkeit 0,000,000,000,000,000,0023 0,00

= Summe der Einzahlungen 22.000,00345.000,0043.000,00240.200,00149.500,005.529,4624

Investitionstätigkeit 

26.500,00

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,000,000,00-3.000,00-3.000,00-131.696,5825 0,00

+ Baumaßnahmen -212.000,00-994.300,00-397.200,00-839.500,00-874.600,00-474.170,3126 -12.000,00

+ Erwerb von beweglichem Sachvermögen -252.900,00-144.500,00-256.000,00-347.000,00-127.300,00-126.887,8727 -195.000,00

+ Erwerb von Finanzvermögensanlagen 0,000,000,000,000,00-4.398,6528 0,00

+ Aktivierbare Zuwendungen 0,000,000,000,00-15.000,00-10.583,3729 0,00

+ Sonstige Investitionstätigkeit 0,000,000,000,000,000,0030 0,00

= Summe der Auszahlungen -464.900,00-1.138.800,00-653.200,00-1.189.500,00-1.019.900,00-747.736,7831

Investitionstätigkeit 

-207.000,00

Saldo aus Investitionstätigkeit (Zeile -442.900,00-793.800,00-610.200,00-949.300,00-870.400,00-742.207,3232

24/31) 

-180.500,00

Finanzmittel-Überschuss/Fehlbetrag (Zeile 18+ 137.400,00174.900,00397.500,00-53.100,00-333.400,00813.554,5033

32) 

814.100,00

Einz. Aufnahme Kredite, Innere Darlehen f. 34 442.900,00793.800,00610.200,00949.300,00870.400,0015.000.000,0

Invest. 

180.500,00

16-00-01
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Gesamthaushalt

Haushaltsjahr 2016

Gemeinde Lehre

Gesamtfinanzhaushalt

Bezeichnung Plan 2018Plan 2017Ansatz 2016Ansatz 2015Ansatz 2014Ergebnis
2013

Nr. Plan 2019

Ausz. Tilgung von Krediten, Rückz. Innere 35 -989.000,00-1.010.000,00-1.037.700,00-1.015.200,00-1.065.500,00-843.481,19

Darlehen 

-1.005.000,0

Saldo Finanzierungstätigkeit -546.100,00-216.200,00-427.500,00-65.900,00-195.100,0014.156.518,836 -824.500,00

Summe Zeile 33 + 36 -408.700,00-41.300,00-30.000,00-119.000,00-528.500,0014.970.073,337 -10.400,00

haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. 38 0,000,000,000,000,00123.483,79

Liquiditäts 

0,00

haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. 39 0,000,000,000,000,00-102.292,73

Liquiditäts 

0,00

Saldo a. haushaltsunwirksamen  Vorgängen 0,000,000,000,000,000,0040 0,00

 Bestand an Zahlungsmitteln zu  Beginn des 41 0,000,000,000,000,000,00

Jahres 

0,00

Bestand an Zahlungsmitteln zum Ende des -408.700,00-41.300,00-30.000,00-119.000,00-528.500,0014.970.073,342

Jahres 

-10.400,00

16-00-01
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3. 
 
Niedersächsische Landgesellschaft (NLG) 
(Stand Geschäftsbericht 2008) 
 
Gegenstand und öffentlicher Zweck des Unternehmens 
1. Landwirtschaft 

 1.1. Agrarinvestitionsförderung 

 1.2. Agrarbau 

 1.3. Flächenmanagement 

 1.4. Konsolidierungsprogramme 

 1.5. Domänen- und forstfiskalische Liegenschaften 

 1.6. Hofbörse 

 1.7. Flurneuordnung 

2. Schutz von Naturräumen 

 2.1. Landbeschaffung für Naturschutzprojekte 

 2.2. Kompensationsflächenmanagement 

3. Entwicklung von Gemeinden und Regionen 

 3.1. Kommunalentwicklung 

 3.2. Dorf- und Regionalentwicklung 

 3.3. Landbeschaffung für kommunale und regionale Projekte 

 3.4. Ländlicher Wohnungsbau, kommunale und gewerbliche Bauten 

 
Beteiligungsverhältnisse: 
Stammkapital : 811.620 Euro  
Land Niedersachsen  52 % 
20 niedersächsische Landkreise  6 % 
18 Städte und Gemeinden in Niedersachsen und Bremen 10 % 
Norddeutsche Landesbank, Hannover Bremer 
Landesbank, Kreditanstalt Oldenburg, Bremen, 
NBN Norddeutsche Beteiligungsgesellschaft für Immobilien 
in Niedersachsen, Hannover  8 % 
Deutsche Postbank AG, Bonn  6 % 
Landschaftliche Brandkasse, Hannover  4 % 
Klosterkammer Hannover  2 % 
Kreisverbände Landvolk Niedersachsen – Landesbauern- 
verband e. V., Ostfriesische Landschaft und Private  1 % 
Eigener Anteil 11 % 
 
Organe der Gesellschaft 
1. Aufsichtsrat 
Minister 
Hans-Heinrich Ehlen 
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Landesentwick-
lung, Hannover 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 
Ministerialrätin 
Helma Spöring * 
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Landesentwick-
lung, Hannover 
Stellvertreterin 
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Ministerialrätin 
Susanne Haack * 
Niedersächsisches Finanzministerium, Hannover 
 
Regierungsoberamtsrat 
Heinz-Hermann Köpke * 
Niedersächsisches Finanzministerium, Hannover 
Stellvertreter 
 
Präsident 
Rainer Timmermann 
Niedersächsischer Städte- und Gemeindebund, Hannover 
 
Landrat 
Friedrich Kethorn (bis 09.07.2008) 
Landkreis Grafschaft Bentheim 
 
Direktor 
Claus F. Kleine * 
Deutsche Postbank AG, Bonn 
 
Bürgermeister 
Karl-Dieter Oestmann * (bis 09.07.2008) 
Rethem 
 
Präsident 
Friedrich Scholten * 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates und des Arbeitsausschusses  
 
MdL 
Karin Stief-Kreihe 
Meppen 
 
Von der Gesellschafterversammlung gewählt: 
 
Bürgermeisterin 
Heidrun Bäcker * 
Flecken Bovenden 
 
Ministerialdirigent 
Rainer Beckedorf * 
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucherschutz und Landesentwick-
lung, Hannover 
Vorsitzender des Arbeitsausschusses des Aufsichtsrates 
 
Landesbezirksleiter a. D. 
Lothar Blanke (bis 09.07.2008) 
Sarstedt 
 
Stellvertretender Landrat 
Hermann Bontjer * (bis 09.07.2008) 
Südbrookmerland 
 
MdL 
Otto Deppmeyer * 
Hessisch Oldendorf 
 
Landrat a. D. 
Burkhard Drake (bis 09.07.2008) 
Sehlde 
 

Haushalt 2015/2016

301 Druck: 18.12.2014



Bankdirektor 
Dr. Rüdiger Fuhrmann * 
Norddeutsche Landesbank, Hannover 
 
MdL 
Clemens gr. Macke * (ab 20.01.2009) 
Addrup 
 
 
Von den Arbeitnehmern gewählt: 
 
Finanzbuchhalterin 
Antonietta Fischer-Baeumer (bis 20.05.2008) 
NLG-Zentrale Hannover 
 
Diplom-Agraringenieur 
Erik Jordt (ab 20.05.2008) 
NLG-Zentrale Hannover 
 
Diplom-Agraringenieur 
Holger Poos * (ab 24.01.2008) 
NLG-Zentrale Hannover 
 
Diplom-Ingenieur 
Heike Roßmann (ab 24.01.2008) 
NLG-Geschäftsstelle Osnabrück 
 
Vertreter der Aufsichtsbehörde: 
Ministerialrat 
Detlef Bertram 
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Verbraucherschutz und Landesentwicklung, Hannover 
 
Gastteilnehmer an Sitzungen: 
Ministerialdirigent 
Dr. Jörg Wendisch 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Bonn 
 
*Mitglieder des Arbeitsausschusses des Aufsichtsrates 
 
Geschäftsleitung  
 
Geschäftsführung 
Diplom-Agraringenieur 
Thorsten Hiete  
 
Lage des Unternehmens, Stand der Erfüllung des öffentlichen Zweckes  
Das Investitionsvolumen für den ländlichen Raum betrug im Jahre 2008 rd. 327 Mio. Euro (Vorjahr rd. 
331 Mio. Euro). Hierbei flossen 46 % in Hoch- und Tiefbaumaßnahmen. Rund 42 % wurden für Inves-
titionen im Bereich des Agrarbaus eingesetzt. Im Bereich des Flächenumsatzes wurde rd. 25 % des 
Volumens eingesetzt. 
 
Insbesondere im Bereich der Kommunalentwicklung gingen die Umsatzerlöse im Vergleich zum Vor-
jahr um rd. 9% marktbedingt zurück. Auch der erwartete Rückgang von Bauplatzvermarktungen ging 
im Jahr 2008 zurück. Die Gründe sieht die NLG im Wegfall von Fördermitteln aber eben auch in der 
demographischen Entwicklung und der allgemeinen wirtschaftlichen Situation. 
 
Zusammenfassend betrachtet war das Geschäftsjahr 2008 geprägt durch eine umfassende Ge-
schäftstätigkeit für die Stärkung wettbewerbsfähiger landwirtschaftlicher Unternehmen, den nachhalti-
gen Schutz der Natur und Landwirtschaft sowie der kommunalen und regionalen Entwicklung in Nie-
dersachsen. 
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